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Liebe Leserin, lieber Leser,

die hiermit vorgelegte aktualisierte Umwelterklärung 
2012 fasst die wichtigsten Änderungen im Umwelt-
management des UBA seit der Veröffentlichung der 
validierten EMAS-Umwelterklärung 2011 zusammen 
und enthält die Umweltkennzahlen für das Jahr 2011. 
Damit erfüllen wir die Anforderung nach Artikel 6 (2) 
b) sowie des Anhangs IV der EMAS-Verordnung.

(Dr. Thomas Holzmann)

EMAS-UMWELTERKLÄRUNG DES 
UMWELTBUNDESAMTES 2011

|    EMAS-UMWELTERKLÄRUNG    |

Die EMAS-Umwelterklärung des Umweltbundesamtes 2011 
zum kostenlosen Download: 
http://www.uba.de/uba-info-medien/4241.html

Dr. Thomas Holzmann
Vizepräsident Umweltbundesamt
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1	 ENTWICKLUNGEN IM UMWELTMANAGEMENT 				 
DES UMWELTBUNDESAMTES SEIT 2011

Neue Methodik zur Bewertung der Umweltaspekte

Im Jahr 2012 hat der Umweltausschuss des UBA eine 

neue Methodik zur Bewertung der Umweltaspekte be-

schlossen. Danach werden die Umweltaspekte anhand 

von vier Kriterien (1. Vorliegen umweltrechtlicher An-

forderungen; 2. Gefährdungspotenzial; 3. Quantitative 

Bedeutung im UBA und 4. Beeinflussbarkeit durch das 

UBA) bewertet und drei Relevanzklassen (hoch, mit-

tel und gering) zugeordnet. Diese Bewertung ist eine 

wichtige Grundlage für das Festlegen der mittelfristi-

gen Schwerpunkte und Ziele im Umweltmanagement. 

Für Umweltaspekte, deren Bedeutung als hoch bewer-

tet wird, wollen wir grundsätzlich Umweltkennzahlen 

definieren, anhand derer wir mittelfristige Ziele setzen 

und überprüfen.

Sanierung des Dienstgebäudes am Bismarckplatz in 
Berlin verzögert sich

Der zunächst für Mitte 2012 vorgesehene Beginn der 

Sanierung des Dienstgebäudes in Berlin-Grunewald 

muss um etwa zwei Jahre verschoben werden. Damit 

können die mit dem Umbau verbundenen Umwelt-

verbesserungen in Bezug auf Energieverbrauch und 

Flächennutzung erst deutlich später realisiert werden. 

Gleichzeitig verschiebt sich dadurch der geplante Um-

zug der derzeit an anderen Standorten stationierten 

Mitarbeitenden. 
Der Standort des UBA 
am Bismarckplatz in 
Berlin-Grunewald
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Personelle Änderungen im Umweltmanagement

Die örtliche Umweltbeauftragte des Standortes 

Langen und der Messstationen gab Ihre Funktion 

zum 01. März 2012 auf. Ihre Aufgaben in Langen 

werden derzeit vom Umweltbeauftragten des UBA, 

Herrn Dr. Burkhard Huckestein wahrgenommen. 

Ansprechpartner für die Messstationen ist seither 

Simon Karrer, der örtliche Umweltbeauftragte des 

Standortes Berlin-Grunewald.

Zum 31. Mai 2012 ging der örtliche Umweltbeauftrag-

te des Standortes Bad Elster, Heinz-Günter Wunderlich, 

in den Ruhestand. Seit dem 01. Juni 2012 nimmt Frau 

Jacqueline Bochmann die Aufgaben als örtliche Um-

weltbeauftragte in Bad Elster wahr. 

Papierverbrauch im UBA

Nach einer umfassenden Evaluierung unseres Um-

weltkennzahlensystems und unterstützt durch die 

Ergebnisse einer Diplomarbeit1 wurde die bisherige 

Umweltkennzahl zum Papierverbrauch im UBA nicht 

aktualisiert. Diese basierte auf dem elektronischen Aus-

lesen aller Multifunktionsgeräte und Netzwerkdrucker. 

Wegen des erheblichen Aufwandes bei gleichzeitig un-

genauer Quantifizierbarkeit sowie der relativ geringen 

Relevanz des Papierverbrauchs verzichtet das Umwelt-

management des UBA seit 2012 auf die Erhebung. Die 

geringe Relevanz des Umweltaspektes Papierverbrauch 

im UBA ergibt sich aus dem Fehlen umweltrechtlicher 

Anforderungen, der relativ niedrigen quantitativen 

Bedeutung und den geringen Einsparpotenzialen, die 

sich nur mit vergleichsweise hohem Aufwand realisie-

ren lassen. Künftig werden wir den Gesamtpapierver-

brauch für alle Standorte auf Basis der eingekauften 

Mengen an Büropapier ermitteln.

1	 Königsmark-Gaede, Benjamin: Evaluierung und Weiterentwicklung eines 
Umweltkennzahlensystems für eine Bundesbehörde am Beispiel des Umwelt-
bundesamtes; Diplomarbeit an der Fachhochschule Lübeck im Fachbereich 
angewandte Naturwissenschaften, Studiengang Umweltingenieurwesen, ein-
gereicht am 04.07.2012, Lübeck 2012. 

Dr. Burkhard Huckestein

Simon Karrer

Jacqueline Bochmann
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2	 AKTUELLE UMWELTKENNZAHLEN FÜR 2011
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Tabelle 1:	 Kernindikatoren des Umweltbundesamtes 2011 nach EMAS III
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Standort Stromverbrauch  
(in MWh)

Wärmeverbrauch 
(in MWh)5

Regenerative 
Energieerzeu-
gung (in MWh)

CO
2
-Emissionen 

(in t)6

Dessau-Roßlau 1.144 1.355 299,1 207,3

Berlin-Grunewald 963 2.284 0 591,6

Berlin-              
Marienfelde

1.581 2.009 0 520,3

Berlin-Dahlem 
(Haus 23)

186 365 0 66,7

Langen 349 436 1,1 66,7

Bad Elster 537 579 0 88,6

Neuglobsow 132 0 8,9 0

Schauinsland 2627 0 0 0

Schmücke 56 0 0 0

Waldhof 83 0 0,5 0

Westerland 66 0 5,1 0

Zingst 48 0 0 0

Tabelle 2:	 Energiebezogene Umweltkennzahlen des UBA für das Jahr 2011

5	 Klimabereinigt.

6	 Die CO2-Emissionen werden auf Basis des tatsächlichen (d.h. nicht klimabereinigten) Wärmeverbrauchs und der ein-
gesetzten Energieträger nach GEMIS ermittelt. Für den im UBA verwendeten Ökostrom wird ein Emissionsfaktor von 
null zu Grunde gelegt. 

7	 Gemäß Rechnung des Stromversorgers, die derzeit überprüft wird (Überprüfung zum Redaktionsschluss noch nicht 
abgeschlossen).

8	 Es handelt sich um den realen Verbrauch. Der Normverbrauch der UBA-Fahrzeuge anhand der Herstellerangaben 
liegt um 23 Prozent niedriger und beträgt derzeit 7,5 l/100 km. Der Normverbrauch liegt über dem vom UBA gefor-
derten Durchschnittsverbrauch der Pkw-Flotte in Deutschland, da ein Großteil der Fahrzeuge für entlegene Standor-
te sowie für Transport- und Sonderaufgaben genutzt werden.

9	 Berücksichtigt werden dabei Dienstreisen mit dienstlichen und privaten Pkw sowie dem Flugzeug. Die CO2-Emissi-
onen der Dienstflüge des UBA wurden von atmosfair berechnet und beziehen die höheren Klimawirkungen durch 
einen zusätzlichen Faktor von 2,7 ein. Durch Teilnahme am Angebot „Umwelt-Plus“ der DB AG werden die mit der 
Deutschen Bahn durchgeführten Inlandsdienstreisen als CO2-frei bewertet.

2011 Zielwert 2014

Zahl der Dienstfahrzeuge 19 20

Kraftstoffverbrauch der Dienstfahrzeuge insgesamt (l) 31.359

Fahrleistung der UBA Dienstfahrzeuge (km) 367.927

Tatsächlicher Durchschnittsverbrauch (l/100 km)8 8,52

CO
2
-Emissionen der Dienstfahrzeuge (in t) 81,9 72,8

CO
2
-Emissionen aus Dienstreisen9 (in t) 939,7

Zahl der durchgeführten Videokonferenzen 1.896 1.200

Tabelle 3:	 Mobilitätsbezogene Umweltkennzahlen des UBA für das Jahr 2011
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Tabelle 4:	 Aufkommen an nicht gefährlichen Abfällen im Jahr 2011 (in t)
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Abfallart ASN-AVV Berlin-
Grune-
wald

Berlin-
Marien-

felde

Berlin-
Dahlem 
(Haus 
23)

Langen Bad 
Elster

Berlin-
Correns-
platz10

halogenhaltige Löse-
mittel

070103 12 67

halogenfreie Lösemittel 070104 82 134 79

Anorganische Laborche-
mikalien

160507 18 678 176 139 450

Organische Laborche-
mikalien

160508 544 103 67 583

Verunreinigte Ge-
brauchsmaterialien

150202 142

Pflanzenschutzmittel 020108 334

Infektiöse Abfälle 180103 136

Infektiöse Abfälle aus 
der Tiermedizin

180202 85

sonstige Laborchemi-
kalien

160506 7 103

Andere halogenisierte 
Lösemittel

140602 46

Andere Lösemittel 140603 175

Glas- und Keramikabfälle 170204 52

Formaldehydlösungen 070604 1

Altöl 130205 3

Glasbruch, quecksilber-
haltig

060404 9 12

Kontanimierte Verpa-
ckungen

150110 43

Leuchtstoffröhren 200121 6

Summe 168 1372 419 745 352 1230

Tabelle 5:	 Aufkommen an gefährlichen Abfällen 2011 (in kg)

10	 Kein EMAS-Standort. 






